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Aufgegabelt
Psychologisch gesehen befindet
© oiri khr+il/or r> a nar ooKr
schwierigen Lage Er hat über
haupt erst dann eine Existenzberechtigung

wenn irgendein ande
rer irgend etwas tut und das ist
eine ziemlich unglückliche und
frustrierende Vorbedingung Nur
selten wählt jemand den Beruf
eines Kritikers aus Neigung sowie
man sich entschliesst beispiels
weise Maler oder Komponist zu
werden In neun von zehn Fallen ist
diese Berufswahl die Folge einer
Enttäuschung einer gescheiterten
Karriere als Geiger oder Pianist
oder Komponist Der Niedertracht
der menschlichen Natur entspre
chend macht ein Kritiker sich einen
Namen indem er abfällige Be
sprechungen schreibt — um sich
mit positiven Kritiken einen Namen
zu machen musste er ein grosser
Geist mit viel Enthusiasmus und
Sendungsbewusstsein sein und
grose Geister sind selten

Sir Rudolf Bing
früherer Direktor der Metropolitan Opera

New York

Ungleichungen
Einer der mit Vorteil zwei-
bis dreimal zu lesenden
Satze «Man muss akzeptieren

dass die Forderung
nach Gleichberechtigung
fur die Frau aus ungleichen
gleichwertige Bewerber
macht »

Wer macht da warum was
aus wem bitte?

Boris

Ather-Bluten
Aus der Nestroy-Sendung
«Die Freiheit ist Licht» des
Sudwestfunks gepflückt
«Die edelste unter allen
Nationen ist die Resignation

»

Ohohr

Usern
Ii ii lisiiliudei
Witztröckli /

Zomm Vefasser vom Appe-
zoller Witztröckli ischt de
Holzbischebischeli choo ond
het gfrooged anem, ob er
doch nud sm Name do vone-
here schrube woor, ebe is
Appezoller Witztröckli im.
Uff dFroog vom sebe hee,
woane as er das Buechli hei,
waasst de Bischeli zpnchte:
«Vom Gotti, zor eeschte ha-
lege Kommumoo » Sebedoni
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